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Sowohl die aufgeführten Adressprobleme als auch die sonstigen Ausfälle 
kann man zudem einer zielgruppenbedingten hohen Mobilität zuschreiben. 
Mit dem Ende der Schulzeit sind neue Aktivitäten der Jugendlichen verbun-
den, die teilweise auch mit einem Auszug aus dem Elternhaus einhergehen. 

Die junge Zielgruppe, erfahrungs- und erwartungsgemäß,: 

– ist viel unterwegs und eher schwer erreichbar; dies gilt insbesondere für 
Jugendliche, die eine Ausbildung oder Berufsvorbereitung absolvieren,  

– wechselt häufiger ihre Rufnummern,  

– ist teilweise wenig verbindlich und  

– räumlich mobil. Neben der „normalen“ regionalen Mobilität innerhalb 
einer Panelstichprobe spielen bei dieser Zielgruppe mit zunehmendem  
Alter auch immer mehr eigene Haushaltsgründungen eine Rolle. 

Verweigerungsgründe 

Von den 942 Verweigerern (9,6 Prozent) waren 445 grundsätzlich nicht mehr 
bereit, im Herbst 2012 – oder künftig – die Studie zu unterstützen, so dass sie 
auch für weitere Erhebungswellen aus der Stichprobe entfallen. Damit ist 
fast jede 2. Verweigerung grundsätzlicher Natur. 

Neben den grundsätzlichen Verweigerungen wurden mangelndes Interesse 
am Thema (n=165; 1,7 Prozent), mangelnde Zeit (n=101; 1,0 Prozent) und der 
Wunsch, temporär eine Welle auszusetzen (n=98; 1,0 Prozent) am häufigsten 
als Ausfallgründe genannt. Darüber hinaus waren 47 Fälle (0,5 Prozent) zwar 
bereit, das Interview anzufangen, verweigerten zu einem späteren Termin 
aber die Fortsetzung, um das Interview zu Ende zu führen. Die restlichen 
Verweigerungen streuten mit jeweils 1-28 Fällen über die restlichen Verwei-
gerungsgründe. 

Die genannten Gründe für Verweigerungen weisen darauf hin, dass die Be-
fragung und teilweise auch die gesamte Studie von einem Teil der Befragten 
als zu belastend bzw. im Verhältnis zur Belastung nicht hinreichend relevant 
wahrgenommen wird. Diese Reaktion ist angesichts der kurzen Abstände 
zwischen den Erhebungswellen, der langen Befragungsdauer im Herbst 2012 
und der Ankündigung einer möglicherweise noch anschließenden Online-
Befragung bei einem Teil der Befragten nachvollziehbar. 

Bruttoausschöpfung nach Teilstichprobe 

Erwartungsgemäß sind die Wiederholer, die bereits in der Herbsterhebung 
2011 befragt wurden, die Gruppe mit der höchsten Teilnahmebereitschaft, 
den geringsten Adress- und Erreichbarkeitsproblemen und den niedrigsten 
Verweigerungsanteilen, während die temporären Ausfälle die „schwierigste“ 
Teilstichprobe darstellen (vgl. Tabelle 27).  

  



Seite 52 NEPS-Startkohorte 4 (Schulabgänger) - Haupterhebung Herbst 2012 (B39) 

 

 

Mit 82,4 Prozent aller Wiederholer (1.689 von 2.051 Wiederholern) konnte 
ein Interview realisiert werden; darüber hinaus wären weitere 6,1 Prozent 
(n=125) grundsätzlich teilnahmebereit gewesen, was einem „Teilnehmerpo-
tenzial“ von 88,5 Prozent entspricht.  

Von den 114 nicht erreichten Wiederholern (5,6 Prozent) wurden 62 (3,0 Pro-
zent) bis zuletzt nicht erreicht, und 39 (1,9 Prozent) waren seit der letzten 
Herbsterhebung unbekannt verzogen. Der – gemessen an den anderen Teil-
stichproben – geringere Anteil der nicht erreichten Wiederholer ist plausibel 
durch den zeitlich geringen Abstand zur Vorwelle zu erklären. 5,9 Prozent der 
Wiederholer (n=122) verweigerten eine Teilnahme. Relevant waren dabei vor 
allem grundsätzliche Verweigerungen (n=54; 2,6 Prozent), ein temporäres 
Aussetzen in der aktuellen Erhebungswelle oder die Ablehnung der Teil-
nahme aus Zeitmangel bzw. wegen mangelnden Interesses (zusammen 
n=51; 2,5 Prozent). 

Bei den 206 individuell nachverfolgten Schülern und den 7.172 nach Klasse 
10 gemeldeten Schulabgängern und -wechslern zeigt sich ein vergleichbares 
Bild: Die Realisierungsquoten liegen bei 70,9 (individuell nachverfolgte Schü-
ler nach K9, n=146) bzw. 73,8 Prozent (Schulabgänger/-wechsler nach K10, 
n=5.290); jeweils ca. 7 bis 8 Prozent wären darüber hinaus teilnahmebereit 
gewesen, ohne dass ein Termin in der Feldzeit gefunden werden konnte. Bei 
den neu gemeldeten Schulabgängern und -wechslern nach K10 liegt der 
Verweigerungsanteil mit 10,3 Prozent (n=736) leicht über dem entsprechen-
den Anteil bei den Nachverfolgten nach Klasse 9 (n=15; 7,3 Prozent). Dafür 
liegt der Anteil der nicht erreichten nachverfolgten Schüler mit 12,1 Prozent 
(n=25) über dem Anteil der nicht erreichten neu gemeldeten Schulabgänger 
bzw. -wechsler (n=630; 8,8 Prozent). Die Ausfallgründe, die bei den Schulab-
gängern und -wechslern nach Klasse 10 am meisten ins Gewicht fallen, sind 
grundsätzliche Verweigerungen (n=346; 4,8 Prozent), mangelnde Erreichbar-
keit (n=328 bis zuletzt nicht erreicht; 4,6 Prozent), dass sie unbekannt verzo-
gen sind (n=273; 3,8 Prozent) sowie kein Interesse an der Studie haben 
(n=132; 1,8 Prozent). 

375 temporäre Ausfälle, die bereits im Herbst 2011 gemeldet wurden, aber 
im Rahmen der Herbsterhebung 2011 nicht befragt werden konnten, stellten 
in der Herbsterhebung 2012 die „schwierigste“ Gruppe dar. Fast ein Drittel 
der Fälle (n=120; 32,0 Prozent) wurde nicht erreicht, davon war mehr als die 
Hälfte (n=66) unbekannt verzogen. 18,4 Prozent der temporären Ausfälle 
verweigerten eine Teilnahme. Vor allem der Anteil der grundsätzlichen Ver-
weigerungen liegt mit 10,1 Prozent (n=38) sehr hoch. Immerhin konnte mit 
einem guten Viertel der temporären Ausfälle (n=146; 26,1 Prozent) ein Inter-
view geführt werden. Der Anteil der sonstigen Ausfälle, mit denen in der 
Feldzeit trotz signalisierter Bereitschaft kein Interviewtermin gefunden oder 
realisiert werden konnte, liegt mit 22,1 Prozent (n=83) sehr hoch. 

Ein Vergleich der Verweigerungsquoten der Teilstichproben lässt die leichte 
Tendenz erkennen, dass die bereits im Individualkontext (Herbst 2011)  
befragten Teilstichproben etwas besser an das Panel gebunden sind als die 
Jugendlichen, die noch nie außerhalb der Schule befragt wurden. 
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Realisierung nach Erhebungsmethode und Auswertbarkeit 

Die Verteilung der realisierten Fälle hinsichtlich Erhebungsmethode und 
Auswertbarkeit zeigt die nächste Tabelle. 

Tabelle 28 Erhebungsmethode und Auswertbarkeit der Interviews 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle Indiv. nachverf. 
Schüler (Schul-
wechsler nach K9) 

Schulabgänger/ 
-wechsler  
(nach K10) 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % 

Interview realisiert gesamt 7.223 100,0 1.689 100,0 98 100,0 146 100,0 5.290 100,0 

Erhebungsmethode           

Face-to-Face 966 13,4 305 18,1 46 46,9 37 25,3 578 10,9 

CATI 6.257 86,6 1.384 81,9 52 53,1 109 74,7 4.712 89,1 

Interviews auswertbar           

Nicht auswertbare Interviews11 9 0,1 2 0,1 - - 1 0,7 6 0,1 

Auswertbare Interviews 7.214 99,9 1.687 99,9 98 100,0 145 99,3 5.284 99,9 

Basis: bereinigte Einsatzstichprobe, realisierte Interviews / Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

Realisierung nach individuellen Merkmalen 

Betrachtet man die Realisierung – die Bearbeitungscodes wurden dabei zu 
Obergruppen zusammengefasst – nach dem Geschlecht laut Stichproben-
information, zeigen sich kaum Unterschiede zwischen Männern und Frauen. 
Der Anteil der realisierten Interviews liegt bei den Männern mit 74,1 Prozent 
leicht über dem Anteil der befragten Frauen (73,3 Prozent). Auch in Bezug auf 
die anderen Gruppierungen liegen die Unterschiede zwischen Männern und 
Frauen in einem Bereich von bis zu 1 Prozentpunkt. Lediglich der Verweige-
rungsanteil der Männer liegt mit 10,6 Prozent 2,1 Prozentpunkte über dem 
entsprechenden Anteil der Frauen (8,5 Prozent). 

  

 

11 Es handelt sich bei diesen Fällen um Fälle, bei denen (vermutlich) die falsche ZP befragt wurde. 
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Tabelle 29 Realisierung nach Geschlecht laut Stichprobe 

 Gesamt Männlich Weiblich Keine Angabe 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Bruttoeinsatzstichprobe 9.804 100,0 5.261 100,0 4.495 100,0 48 100,0 

Nicht Zielgruppe 30 0,3 14 0,3 16 0,4 0 - 

Nonresponse – nicht erreicht 889 9,1 435 8,3 445 9,9 9 18,8 

Nonresponse – nicht befragbar 6 0,1 2 0,0 4 0,1 - - 

Nonresponse – Verweigerung 942 9,6 556 10,6 380 8,5 6 12,5 

Nonresponse – Sonstiges 710 7,2 352 6,7 353 7,9 5 10,4 

Unvollständige Interviews 4 0,0 2 0,0 2 0,0 - - 

Realisierte Interviews 7.223 73,7 3.900 74,1 3.295 73,3 28 58,3 

Basis: bereinigte Einsatzstichprobe / Quelle: Methodendaten B39 

 

Deutliche Unterschiede sind bei einer Betrachtung differenziert nach der 
Altersgruppe laut Stichprobeninformation zu finden: Während von den 1996 
oder später Geborenen bzw. von den 1995 Geborenen 76,3 Prozent bzw. 74,9 
Prozent bei 1 Interview mitmachten, wurde nur mit zwei Drittel (66,5 Pro-
zent) der älteren Zielpersonen (1994 oder früher geboren) 1 Interview reali-
siert. 

Dieser Unterschied zwischen den jüngsten im Vergleich zu den älteren 
Schulabgängern erklärt sich einerseits durch höhere sonstige Ausfälle (10,3 
im Vergleich zu 6,8 bzw. 6,1 Prozent), andererseits durch eine schlechtere 
Erreichbarkeit bei den Ältesten im Vergleich zu den Jüngeren (12,6 Prozent 
im Vergleich zu 8,6 bzw. 7,6 Prozent). Ein ähnlich hoher Verweigerungsanteil 
in allen drei Altersgruppen (9,5 bis 10,0 Prozent) lässt hingegen keinen Effekt 
des Alters auf die Verweigerungsquote erkennen. 

Tabelle 30 Realisierung nach Jahrgangsgruppe laut Stichprobe 

 Gesamt 1994 und früher 1995 1996 und später Keine Angabe 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % 

Bruttoeinsatzstichprobe 9.804 100,0 1.862 100,0 4.766 100,0 3.046 100,0 130 100,0 

Nicht Zielgruppe 30 0,3 10 0,5 7 0,1 13 0,4 0 - 

Nonresponse – nicht erreicht 889 9,1 235 12,6 408 8,6 232 7,6 14 10,8 

Nonresponse – nicht befragbar 6 0,1 1 0,1 3 0,1 2 0,1 - - 

Nonresponse – Verweigerung 942 9,6 186 10,0 455 9,5 291 9,6 10 7,7 

Nonresponse – Sonstiges 710 7,2 191 10,3 322 6,8 185 6,1 12 9,2 

Unvollständige Interviews 4 0,0 1 0,1 3 0,1 - - - - 

Realisierte Interviews 7.223 73,7 1.238 66,5 3.568 74,9 2.323 76,3 94 72,3 

Basis: bereinigte Einsatzstichprobe Etappe 6 / Quelle: Methodendaten B39 
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Nur geringe Unterschiede gibt es zwischen High-Risk- und Low-Risk-Gruppe. 
Während die Realisierungsquote (High Risk: 73,1 Prozent; Low Risk: 74,3 Pro-
zent) und der Anteil der sonstigen Ausfälle (High Risk: 8,0 Prozent; Low Risk: 
6,5 Prozent) etwa gleichauf liegen, sind High-Risk-Fälle im Vergleich zu Low-
Risk-Fällen etwas schlechter erreichbar (10,2 Prozent im Vergleich zu 7,9 Pro-
zent bei der Low-Risk-Gruppe). Dafür verweigern Low-Risk-Fälle mit einem 
Anteil von 10,9 Prozent häufiger als High-Risk-Fälle (8,3 Prozent). 

Tabelle 31 Realisierung nach Risikogruppe laut Stichprobe 

 Gesamt High Risk Low Risk 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Bruttoeinsatzstichprobe 9.804 100,0 5.055 100,0 4.749 100,0 

Nicht Zielgruppe 30 0,3 14 0,3 16 0,3 

Nonresponse – nicht erreicht 889 9,1 516 10,2 373 7,9 

Nonresponse – nicht befragbar 6 0,1 3 0,1 3 0,1 

Nonresponse – Verweigerung 942 9,6 422 8,3 520 10,9 

Nonresponse – Sonstiges 710 7,2 403 8,0 307 6,5 

Unvollständige Interviews 4 0,0 2 0,0 2 0,0 

Realisierte Interviews 7.223 73,7 3.695 73,1 3.528 74,3 

Basis: bereinigte Einsatzstichprobe Etappe 6 / Quelle: Methodendaten B39 

 

5.5 Güte der realisierten Stichprobe 

Vergleicht man die Verteilung der eingesetzten (bereinigten) Stichprobe mit 
der Verteilung der realisierten Nettostichprobe, zeigen sich nur geringe Un-
terschiede. Sowohl beim Geschlecht als auch bei der Risikogruppe liegen die 
Abweichungen unter 0,5 Prozentpunkten und sind zu vernachlässigen. 

Bei den beiden Merkmalen Geburtsjahrgang und Teilstichprobe liegen die 
Abweichungen in einem Bereich von bis zu 2,5 Prozentpunkten. 

– Obwohl die bereinigte Einsatzstichprobe zu 19,0 Prozent aus 1994 oder 
früher Geborenen bestand, wurden von den realisierten Interviews nur 
17,1 Prozent mit dieser Altersgruppe geführt.  

– Während bei den Wiederholern eine überdurchschnittliche Realisierung 
vorliegt (20,9 Prozent in der bereinigten Einsatzstichprobe, 23,4 Prozent in 
der realisierten Nettostichprobe), liegt bei den temporären Ausfällen eine 
unterdurchschnittliche Realisierung vor (3,8 Prozent in der bereinigten 
Einsatzstichprobe, 1,4 Prozent in der realisierten Nettostichprobe). Dies 
lässt sich plausibel auf die bereits erklärten Effekte zurückführen. 

Insgesamt ist die Güte der realisierten Stichprobe bezogen auf die Einsatz-
stichprobe damit als sehr gut einzuschätzen. Verzerrungen in Bezug auf die 
kontrollierten Merkmale bestehen nicht. 
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Tabelle 32 Vergleich Einsatzstichprobe mit realisierter Nettostichprobe 

 Bereinigte Einsatzstichprobe Realisierte Nettostichprobe 

Spalten% abs. % abs. % 

Bruttoeinsatzstichprobe 9.804 100,0 7.223 100,0 

Geburtsjahrgang     

1994 und früher 1.862 19,0 1.238 17,1 

1995 4.766 48,6 3.568 49,4 

1996 und später 3.046 31,1 2.323 32,2 

Keine Angabe 130 1,3 94 1,3 

Geschlecht     

Männlich 5.261 53,7 3.900 54,0 

Weiblich 4.495 45,8 3.295 45,6 

Keine Angabe 48 0,5 28 0,4 

Risikogruppe     

High Risk 5.055 51,6 3.695 51,2 

Low Risk 4.749 48,4 3.528 48,8 

Teilstichprobe     

Wiederholer 2.051 20,9 1.689 23,4 

Temporäre Ausfälle 375 3,8 98 1,4 

Indiv. nachverfolgte Schüler (nach K9) 206 2,1 146 2,0 

Schulabgänger/-wechsler (nach K10) 7.172 73,2 5.290 73,2 

Basis: bereinigte Einsatzstichprobe / Quelle: Methodendaten B39 
Basis der Stichprobenangaben zu Alter und Geschlecht: Stand zu Feldbeginn 
 

5.6 Kontaktaufwand 

Die 9.804 eingesetzten Fälle der bereinigten Stichprobe wurden durch-
schnittlich 19,4 Mal kontaktiert. Die Kontaktanzahl reicht von 1 Kontakt bis 
hin zu 202 Kontakten und hat damit eine hohe Spannweite. Während die 
durchschnittliche Kontaktanzahl für realisierte Interviews mit 13,9 Kontak-
ten einige Kontakte niedriger liegt als der Gesamtschnitt, wurden Fälle, die 
bis zuletzt nicht erreicht wurden oder bei denen es Adressprobleme gab, 
mehr als 35 Mal kontaktiert (35,5 Kontakte). Eine Ausdifferenzierung nach 
telefonischen und Face-to-Face-Kontakten findet sich in den jeweiligen Kapi-
teln zur Felddurchführung. 

Tabelle 33 Durchschnittliche Anzahl an Kontakten 

 Gesamt Realisierte Interviews Nonresponse – nicht erreicht 

Anzahl Fälle 9.804 7.223 889 

Mittel 19,4 13,9 35,5 

Min. 1 1 1 

Max. 202 178 173 

Standardabweichung 32,63 27,12 41,41 

Summe 190.612 100.626 31.589 

Basis: bereinigte Einsatzstichprobe; Feldkontakte und Zielpersonenrückmeldungen / Quelle: Methodendaten B39 
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Von den erfolgreich realisierten Interviews wurde über die Hälfte (53,8 Pro-
zent) mit bis zu 5 Kontakten realisiert. Ein weiteres knappes Drittel (32,4 
Prozent) der Interviews kam beim 6. bis zum 20. Kontakt zustande. Nur ca. 14 
Prozent wurden nach mindestens 21 Kontakten realisiert. Bei den nicht er-
reichten Fällen liegen im Gegensatz für 45,8 Prozent mindestens 21 Kontakte 
vor, dabei für 30,4 Prozent sogar mehr als 51 Kontakte. 

Tabelle 34 Kontaktversuche gruppiert 

 Gesamt Realisierte Interviews Nonresponse – nicht erreicht 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 9.804 100,0 7.223 100,0 889 100,0 

1-2 1.831 18,7 1.647 22,8 58 6,5 

3-5 2.780 28,4 2.237 31,0 230 25,9 

6-10 1.886 19,2 1.489 20,6 119 13,4 

11-20 1.150 11,7 851 11,8 75 8,4 

21-50 882 9,0 486 6,7 137 15,4 

51 und mehr 1.275 13,0 513 7,1 270 30,4 

Basis: bereinigte Einsatzstichprobe; Feldkontakte und Zielpersonenrückmeldungen / Quelle: Methodendaten B39 

 

5.7 Zuspielungsbereitschaft 

Um zu einem späteren Zeitpunkt administrative Daten der Bundesagentur 
für Arbeit (BA) an die Interviewdaten hinzuspielen zu können, ist das Einver-
ständnis der Zielpersonen erforderlich. Im Rahmen des Interviews wurden 
Volljährige nach ihrer Einwilligung dazu gefragt. Da zusammen mit der 
Herbsterhebung 2012 ein überarbeitetes Datenschutzblatt versendet wurde, 
wurden auch die Personen erneut um die Einwilligung gebeten, die bereits 
im Rahmen des Interviews der Herbsterhebung 2011 oder der Frühjahrs-
erhebung 2012 der Zuspielung von Registerdaten der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) zugestimmt hatten. 

Die Bereitschaft der jungen Erwachsenen liegt mit 89,7 Prozent einwilligen-
den Zielpersonen in einem guten Bereich.  

Die Zuspielungsbereitschaft fällt für 1995 Geborene mit 91,9 Prozent im  
Vergleich zu 89,6 Prozent bei 1994 oder früher Geborenen geringfügig höher 
aus. Auch zwischen den Teilstichproben gibt es nur geringe Unterschiede: Bis 
auf die temporären Ausfälle mit einer Einwilligungsquote von 87,8 Prozent 
liegen die entsprechenden Anteile bei den anderen Teilstichproben etwa  
2 Prozentpunkte darüber (89,6 bis 89,9 Prozent). Hinsichtlich des Geschlechts 
und der Risikogruppe sind nur marginale Unterschiede zu erkennen, die ver-
nachlässigt werden können. 
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Tabelle 35 Zuspielungsbereitschaft 

 Gesamt Ja Nein 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.224 100,0 1.098 89,7 126 10,3 

Geburtsjahrgang (*)       

1994 und früher 1.065 100,0 954 89,6 111 10,4 

1995 136 100,0 125 91,9 11 8,1 

1996 und später 4 100,0 4 100,0 - - 

Keine Angabe 19 100,0 15 78,9 4 21,1 

Geschlecht (*)       

Männlich 695 100,0 619 89,1 76 10,9 

Weiblich 526 100,0 476 90,5 50 9,5 

Keine Angabe 3 100,0 3 100,0 - - 

Risikogruppe       

High Risk 834 100,0 747 89,6 87 10,4 

Low Risk 390 100,0 351 90,0 39 10,0 

Teilstichprobe       

Wiederholer 388 100,0 349 89,9 39 10,1 

Temporäre Ausfälle 41 100,0 36 87,8 5 12,2 

Individuell nachverfolgte Schüler  
(Schulwechsler nach K9) 

29 100,0 27 93,1 2 6,9 

Schulabgänger/-wechsler (nach K10) 766 100,0 686 89,6 80 10,4 

Basis: gültig realisierte Interviews mit Schulabgängern, die nach Zuspielungsbereitschaft gefragt wurden 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS), Methodendaten B39 
* Gruppierung auf Basis der Stichprobeninformationen zu Feldbeginn; im Interview wurden die Befragten noch-
mals nach ihrem Geschlecht und Alter gefragt. Personen, für die vor Feldstart kein Geburtsdatum bekannt war,  
die aber laut eigener Angabe im Interview zum Zeitpunkt des Interviews volljährig waren, wurden nach ihrer 
Zuspielungsbereitschaft gefragt. 

 

5.8 Interview- und Kontextsituation 

Einen Indikator für den Gesamtverlauf der Interviews bietet die Interviewer-
frage nach Störungen im Interview. Da es nur 1 Frage nach Störungen gab, 
berichteten die Interviewer dort ggf. auch sonstige Probleme. Wurde ange-
geben, dass es Probleme oder eine Störung gegeben hatte, sollten die Gründe 
offen angegeben werden. 

Insgesamt wurden Probleme oder Störungen in knapp 5 Prozent aller Fälle 
berichtet. Der Anteil liegt im CAPI-Feld mit einem Anteil von 5,2 Prozent nur 
geringfügig über dem entsprechenden Anteil im CATI-Feld. Deutliche Unter-
schiede zeigen sich hingegen zwischen den Teilstichproben: Während bei 
den Wiederholern, den Schulabgängern und –wechslern nach Klasse 10 und 
den individuell nachverfolgten Schülern nach Klasse 9 nur in 5,6 bzw. 4,4 
bzw. 3,4 Prozent aller Fälle Störungen berichtet wurden, lag dieser Anteil bei 
den temporären Ausfällen bei 10,2 Prozent (vgl. Tabelle 36). 
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Tabelle 36 Störungen oder Probleme im Interview nach Realisierungs-
methode und Teilstichprobe 

 Gesamt Ja Nein 

Zeilen% abs. % abs. % abs. % 

Realisierte Interviews gesamt 7.214 100,0 340 4,7 6.874 95,3 

Realisierungsmethode       

CATI 6.251 100,0 290 4,6 5.961 95,4 

CAPI 963 100,0 50 5,2 913 94,8 

Teilstichprobe       

Wiederholer 1.687 100,0 94 5,6 1.593 94,4 

Temporäre Ausfälle 98 100,0 10 10,2 88 89,8 

Individuell nachverfolgte Schüler (Schulwechs-
ler nach K9) 

145 100,0 5 3,4 140 96,6 

Schulabgänger/-wechsler (nach K10) 5.284 100,0 231 4,4 5.053 95,6 

Basis: Angaben zu gültig realisierten Interviews mit Schulabgängern 
Interviewerfrage: „Gab es bei der Durchführung des Interviews Störungen (z.B. durch Dritte)?“  
Falls ja: „Geben Sie möglichst genau an, was für Störungen das waren!“ 
Quelle: Befragungsdaten B39 (Interviewerfragen) 
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6 Online-Erhebung 

6.1 Zielgruppe und Ablauf der Online-Befragung 

Für eine Teilstichprobe der Befragten, die erst durch die Angaben im CATI- 
bzw. CAPI-Interview definiert wurde, war nach dem eigentlichen Interview 
noch eine Online-Befragung vorgesehen. Zielgruppe der Online-Befragung 
waren nur Schüler an Schulen mit dem Abschlussziel Abitur, die nicht 
gleichzeitig eine berufliche Ausbildung oder Berufsvorbereitung absolvier-
ten. 

Insgesamt wurden 1.508 Schulabgänger zur Online-Befragung eingeladen. 
Hierbei handelt es sich um identifizierte Schulabgänger, die eine gymnasiale 
Oberstufe mit dem Ziel des Abiturs besuchten. Dies konnten zum einen Schü-
ler an beruflichen Schulen mit dem Ziel Abitur sein; zum anderen konnte es 
sich dabei um Schulabgänger handeln, die an eine gymnasiale Oberstufe im 
allgemeinbildenden Schulsystem zurückgekehrt sind. 

Am Ende des Interviews wurden diese 1.508 Online-Zielpersonen um eine 
Bearbeitung der Online-Befragung binnen einer Woche gebeten. Sie wurden 
darauf hingewiesen, dass das Incentive nach der Teilnahme an diesem 2. 
Befragungsteil – der Online-Befragung – versendet würde. Gleichzeitig wur-
de auf die Freiwilligkeit der Teilnahme hingewiesen. 

Im Rahmen der Online-Befragung wurden mehrere E-Mails und Anschreiben 
versandt: 

– Die Zugangsdaten zur Online-Befragung wurden entweder auf einer Karte 
übergeben (CAPI-Feld) oder per E-Mail oder per Post versendet (CATI-Feld). 

– Personen, die zur Online-Befragung zwar eingeladen waren, aber 2 oder 3 
Wochen nach dem Interview den Online-Fragebogen noch nicht beantwor-
tet hatten, erhielten eine 1. Erinnerung per E-Mail (oder per Post, falls die  
E-Mail-Adresse ungültig war). In der 1. Erinnerung wurde erneut um Teil-
nahme gebeten und erneut auf die Zugangsdaten hingewiesen. 

– Personen, die auch 4 oder 5 Wochen nach dem Interview noch nicht teil-
genommen hatten, erhielten eine 2. Erinnerung. Die 2. Erinnerung wurde 
immer postalisch versendet. 

– Ein postalisches Dankschreiben mit einer 3. Erinnerung an die Online-
Befragung und dem beiliegenden Incentive für die Teilnahme am Inter-
view wurde erst dann versendet, wenn die Online-Befragung 6 oder 7 Wo-
chen nach dem Interview immer noch nicht abgeschlossen war. 

– Die Jugendlichen konnten faktisch zu einem beliebigen Zeitpunkt nach 
dem Interview an der Online-Befragung teilnehmen; unmittelbar danach 
oder auch erst Wochen später; alle erhielten ein Dankschreiben. Die Perso-
nen, die bis zu 5-6 Wochen nach dem Interview an der Online-Befragung 
teilnahmen, erhielten dabei ein reguläres Dankschreiben. Letztlich erhiel-
ten auch die Interviewteilnehmer, die zur Online-Befragung eingeladenen 
wurden, aber dort nicht mitgemacht hatten, ein Dankschreiben mit dem 
zuvor angekündigten Incentive (Dankschreiben mit 3. Erinnerung). 



Seite 61 NEPS-Startkohorte 4 (Schulabgänger) - Haupterhebung Herbst 2012 (B39) 

 

 

– An Personen, die im Ausland telefonisch befragt wurden und die an der 
Online-Befragung teilnehmen sollten, wurden nur 2 oder 3 E-Mails versen-
det: Nach dem Interview wurden die Zugangsdaten per E-Mail versendet, 
wobei darauf hingewiesen wurde, dass das Dankeschön in Form eines 
Amazon-Gutscheincodes (in Höhe von 15 oder 30 Euro) mit einer Dankes- 
E-Mail versendet würde. Eine Erinnerungsmail wurde nur dann versendet, 
wenn Auslandsfälle 2 oder 3 Wochen nach dem Interview noch nicht an 
der Online-Befragung teilgenommen hatten.   
Spätestens 4 oder 5 Wochen nach dem Interview war an Auslandsfälle die 
Dankesmail mit dem Amazon-Gutscheincode zu versenden. 

Die folgende Abbildung veranschaulicht die von der Online-Teilnahme ab-
hängigen Erinnerungs- und Dankschreibenversendungen sowie den Rhyth-
mus der Versendungen: Reguläre Dankschreiben wurden in der Regel wö-
chentlich versandt, die ersten beiden Erinnerungsschreiben bzw. das Dank-
schreiben mit der 3. Erinnerung wurden hingegen im Zweiwochentakt ver-
sandt. Bei einigen Online-Zielpersonen begann der Erinnerungsversand so-
mit 2 und bei einigen 3 Wochen nach dem eigentlichen Interview. 

Abbildung 5 Versand von Online-Erinnerungen 
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6.2 Inhalt und Dauer der Online-Befragung 

Der inhaltliche Fokus der Online-Befragung lag auf Fragen zum aktuellen 
Schulbesuch und zu Zukunftsperspektiven der Schüler. Die Inhalte des Onli-
ne-Instruments orientierten sich stark an einem Paper-and-Pencil-Frage-
bogen der NEPS-Schülerbefragungen. Es wurden unter anderem Fragen zum 
aktuellen Schulbesuch gestellt, z.B. zur Schule, zu Fächern/Kursen und Noten 
für diese Kurse. Die Wünsche und Einstellungen der Jugendlichen selbst und 
ihres sozialen Umfelds zur Schule, zur Ausbildung und zum Einstieg ins Er-
werbsleben stellten einen weiteren Befragungsschwerpunkt dar. Erfragt 
wurden auch allgemeine Einstellungen der Jugendlichen. 

Die Online-Befragung dauerte im Schnitt knapp 29 Minuten. Die kürzeste 
Bearbeitungszeit belief sich auf 8 Minuten. Da es sich um einen Selbstausfül-
lerfragebogen handelt, ist diese Dauerangabe nur als Näherungswert zu ver-
stehen. Bei der Online-Befragung konnte nicht die aktive Bearbeitungsdauer 
gemessen werden, sondern ausschließlich die Dauer, während der die Onli-
ne-Befragung im Internet geöffnet war, nachdem ein Fall den persönlichen 
Zugangscode eingegeben hatte. 

Tabelle 37 Dauer der Online-Befragung in Minuten 

 Anzahl Fälle Mittel Min. Max. Standardabweichung 

Dauer der Online-Befragung  
in Minuten 

1.330 28,7 8 80 9,89 

Basis: realisierte Online-Befragungen mit Schulabgängern mit gültiger Dauerangabe; gemessen wurde die Dauer, 
während der die Online-Befragung nach Eingabe des Zugangscodes im Internet geöffnet war, nicht die aktive 
Bearbeitungsdauer / Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS), eigene Berechnungen 

 

Die zeitliche Gesamtbelastung durch die Studie für Personen, die zur Online-
Befragung eingeladen wurden, war insgesamt hoch: Zum Beispiel folgte für 
Schulabgänger/-wechsler nach Klasse 10 auf ein durchschnittlich 48-minüti-
ges Interview noch die Online-Befragung, so dass sich deren gesamte Befra-
gungszeit im Herbst 2012 auf fast 77 Minuten belief. 

6.3 Schreiben und E-Mails im Rahmen der 
Online-Befragung 

Zugangsdaten 

Die 1.508 Schulabgänger, die am Ende des Interviews zur Online-Befragung 
eingeladen wurden, erhielten zum Öffnen des Online-Fragebogens Zugangs-
daten in Form  

– eines Webseiten-Links zur Startseite der Online-Befragung und  

– eines individuellen Passworts zum Öffnen des eigentlichen Online-Frage-
bogens durch Eingabe des Zugangscodes auf der Startseite. 
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Die Zugangsdaten wurden abhängig von der Erhebungsmethode auf unter-
schiedlichen Wegen übermittelt: 

– Der Webseiten-Link und das individuelle Passwort wurden im CAPI-Feld 
auf einer Karte vor Ort vom Interviewer übergeben. Der auf der Karte auf-
gedruckte und jeweils nur einmal vergebene achtstellige Buchstabencode 
wurde vom Interviewer vor Übergabe der Karte an eine Befragungsperson 
2 Mal im CAPI-Instrument festgehalten, damit nachher die Befragungs- 
mit den Online-Daten verknüpft werden konnten.  

– Im CATI-Feld wurde unmittelbar nach dem telefonischen Interview mit 
einer Online-Zielperson eine E-Mail mit Zugangsdaten versendet. Gab es 
keine gültige E-Mail-Adresse, dann wurden die Zugangsdaten in den Folge-
tagen postalisch versendet. In dem Schreiben bzw. in der E-Mail mit den 
Zugangsdaten an CATI-Fälle wurde noch einmal an das Incentive erinnert, 
so dass sich 5 Varianten von Unterlagen, Anschreiben oder E-Mails mit  
Zugangsdaten ergaben (Zugangscodekarte, Zugangsdaten-E-Mail 15 Euro, 
Zugangsdaten-E-Mail 30 Euro, Zugangsdatenbrief 15 Euro und Zugangs-
datenbrief 30 Euro). 

Tabelle 38 Übersicht über E-Mails und Schreiben an Online-Zielpersonen zum 
Mitteilen der Zugangsdaten 

An wen? Variante Übergabe/ 
Versand Zugangsdaten 

Übergabe-/Versandtermin 

CAPI-Fälle, Low Risk und High Risk Zugangscodekarte Unmittelbar nach Interview, 
Übergabe durch CAPI-Interviewer 

CATI-Fälle, Low Risk,  
mit gültiger E-Mail-Adresse 

E-Mail, Ankündigung 15 Euro Unmittelbar nach Interview 

CATI-Fälle, High Risk,  
mit gültiger E-Mail-Adresse 

E-Mail, Ankündigung 30 Euro Unmittelbar nach Interview 

CATI-Fälle, Low Risk,  
ohne gültige E-Mail-Adresse 

Brief, Ankündigung 15 Euro 2 Tage nach Interview 

CATI-Fälle, High Risk,  
ohne gültige E-Mail-Adresse 

Brief, Ankündigung 30 Euro 2 Tage nach Interview 

Quelle: infas, eigene Darstellung 

 

Erinnerungen an Online-Befragung 

An jede Online-Zielperson wurden bis zu 3 Online-Erinnerungen versendet, 
wenn sie bis zu bestimmten Zeitpunkten nicht an der Online-Befragung teil-
genommen hatten: 

– Personen, die zur Online-Befragung zwar eingeladen waren, aber 2 oder 3 
Wochen nach dem Interview den Online-Fragebogen noch nicht beantwor-
tet hatten, erhielten eine 1. Erinnerung per E-Mail. In dieser wurde um 
Teilnahme gebeten und erneut auf die Zugangsdaten hingewiesen. Bei Fäl-
len, die im Face-to-Face-Feld realisiert wurden, wurde nicht nur auf den 
Code auf der übergebenen Karte hingewiesen, sondern auch ein alternati-
ver Code übermittelt, falls die Personen die Karte verloren hatten. Lag kei-
ne E-Mail-Adresse vor, wurde die 1. Erinnerung per Post versendet. In jeder 
Variante der 1. Online-Erinnerung wurde auf das Incentive hingewiesen, 
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so dass sich insgesamt 8 Varianten der 1. Online-Erinnerung ergaben 
(CATI-E-Mail 15 Euro, CATI-E-Mail 30 Euro, CATI-Brief 15 Euro, CATI-Brief 30 
Euro, CAPI-E-Mail 15 Euro, CAPI-E-Mail 30 Euro, CAPI-Brief 15 Euro und 
CAPI-Brief 30 Euro). 

– Personen, die auch 4 oder 5 Wochen nach dem Interview noch nicht teilge-
nommen hatten, erhielten eine 2. Erinnerung. Die 2. Erinnerung wurde 
immer postalisch versendet. Durch die Differenzierung nach Erhebungs-
methode und Incentivehöhe ergeben sich 4 Varianten der 2. Online-Erinne-
rung (CATI-Brief 15 Euro, CATI-Brief 30 Euro, CAPI-Brief 15 Euro und CAPI-
Brief 30 Euro). 

– Ein postalisches Dankschreiben mit einer 3. Erinnerung an die Online-
Befragung und dem beiliegenden Incentive für die Teilnahme am Inter-
view wurde erst dann versendet, wenn die Online-Befragung 6 oder 7  
Wochen nach dem Interview immer noch nicht abgeschlossen war. Durch 
die Differenzierung nach Erhebungsmethode und nach Incentivehöhe  
ergeben sich 4 Varianten des Dankschreibens mit 3. Online-Erinnerung 
(CATI-Brief 15 Euro, CATI-Brief 30 Euro, CAPI-Brief 15 Euro und CAPI-Brief 
30 Euro). 

– Online-Zielpersonen, die nach dem Interview und vor dem Versand der  
3. Erinnerung an der Online-Befragung teilnahmen, erhielten nach dem 
Abschluss der Online-Befragung das reguläre Dankschreiben mit dem bei-
liegenden Incentive (siehe Beschreibung der Dankschreiben). Letztlich  
erhielten somit alle Interviewteilnehmer, auch diejenigen, die zur Online-
Befragung eingeladen wurden, aber dort nicht mitgemacht hatten, ein 
Dankschreiben mit dem zuvor angekündigten Incentive. 

Die folgende Tabelle listet alle Varianten der Online-Erinnerungen auf, die 
im Rahmen der Herbsterhebung 2012 zum Einsatz kamen. 
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Tabelle 39 Übersicht über E-Mails und Schreiben für Online-Erinnerungen 

An wen? Variante Erinnerung Anlage Versandtermin 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
Low Risk, mit gültiger E-Mail-Adresse 

Erinnerung 1 CATI, E-Mail,  
Ankündigung 15 Euro 

- 2-3 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
High Risk, mit gültiger E-Mail-Adresse 

Erinnerung 1 CATI, E-Mail,  
Ankündigung 30 Euro 

- 2-3 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
Low Risk, mit gültiger E-Mail-Adresse 

Erinnerung 1 CAPI, E-Mail,  
Ankündigung 15 Euro 

- 2-3 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
High Risk, mit gültiger E-Mail-Adresse 

Erinnerung 1 CAPI, E-Mail,  
Ankündigung 30 Euro 

- 2-3 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
Low Risk, ohne gültige E-Mail-Adresse 

Erinnerung 1 CATI, Brief,  
Ankündigung 15 Euro 

- 2-3 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
High Risk, ohne gültige E-Mail-Adr. 

Erinnerung 1 CATI, Brief,  
Ankündigung 30 Euro 

- 2-3 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
Low Risk, ohne gültige E-Mail-Adresse 

Erinnerung 1 CAPI, Brief,  
Ankündigung 15 Euro 

- 2-3 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
High Risk, ohne gültige E-Mail-Adr. 

Erinnerung 1 CAPI, Brief,  
Ankündigung 30 Euro 

- 2-3 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme, 
Low Risk, mit u. ohne gültige E-Mail-Adr. 

Erinnerung 2 CATI, Brief,  
Ankündigung 15 Euro 

- 4-5 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
High Risk mit u. ohne gültige E-Mail-Adr. 

Erinnerung 2 CATI, Brief,  
Ankündigung 30 Euro 

- 4-5 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
Low Risk mit und ohne gültige E-Mail-Adr. 

Erinnerung 2 CAPI, Brief,  
Ankündigung 15 Euro 

- 4-5 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
High Risk mit u. ohne gültige E-Mail-Adr. 

Erinnerung 2 CAPI, Brief,  
Ankündigung 30 Euro 

- 4-5 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
Low Risk 

Dankschreiben mit 3. Erinnerung 
CATI, mit 15 Euro Incentive 

Adressaktuali-
sierungskarte 

6-7 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
High Risk 

Dankschreiben mit 3. Erinnerung 
CATI, mit 30 Euro Incentive 

Adressaktuali-
sierungskarte 

6-7 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
Low Risk 

Dankschreiben mit 3. Erinnerung 
CAPI, mit 15 Euro Incentive 

Adressaktuali-
sierungskarte 

6-7 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
High Risk 

Dankschreiben mit 3. Erinnerung 
CAPI, mit 30 Euro Incentive 

Adressaktuali-
sierungskarte 

6-7 Wochen nach Interview 

Quelle: infas, eigene Darstellung 

 

Von der 1. bis zur 3. Online-Erinnerung ergeben sich – differenziert nach  
Erhebungsmethode, Incentivehöhe und Versandart – zusammen 16 Erinne-
rungsvarianten. Bei einer Online-Feldzeit von insgesamt 39 Feldwochen und 
einem 2-wöchigen Versand der Erinnerungen ergeben sich somit 20 umfang-
reiche „Versandaktionen“, die während der Feldzeit im Zweiwochentakt 
durchgeführt wurden. Bei jedem Versandtermin wurde jeweils ein größerer 
Anteil der 16 Erinnerungsvarianten parallel zueinander versendet. 

Umfang übergebene/versandte Zugangsdaten und versandte Erinnerungen 

Von den 1.508 Online-Zielpersonen erhielten 295 die Zugangsdaten posta-
lisch, da keine oder keine gültige E-Mail-Adresse vorlag; die restlichen erhiel-
ten diese per E-Mail oder sie wurden persönlich übergeben. Die 1. Online-
Erinnerung wurde insgesamt 476 Mal an Schulabgänger versendet, davon 80 
Mal postalisch. Darüber hinaus wurden 332 2. Online-Erinnerungen sowie 
213 3. Online-Erinnerungen mit Incentive versendet. 
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Die folgende Tabelle fasst die im Rahmen der Online-Befragung erfolgten 
Versandaktivitäten nach Anzahl der Erinnerung und Versandart (postalisch, 
nicht postalisch) zusammen, ohne innerhalb der einzelnen Erinnerungs-
varianten genauer zu differenzieren.12  

Tabelle 40 Übermittlungsart der Zugangsdaten und Umfang des 
Erinnerungsversands nach 1., 2. und 3. Online-Erinnerung 
sowie Versandart 

Spalten% abs. % 

Gesamt 1.508 100,0 

Zugangsdatenversand 1.508 100,0 

– Per E-Mail (CATI-Feld) bzw. persönliche Übergabe (CAPI-Feld) 1.213 80,4 

– Postalisch/postalisch nach E-Mail-Versand 295 19,6 

Versand 1. Erinnerung 476 31,6 

– Per-E-Mail 396 26,3 

– Postalisch 80 5,3 

Versand 2. Erinnerung, postalisch 332 22,0 

Versand 3. Erinnerung, postalisch 213 14,1 

Basis: Schulabgänger, die im Interview als Online-Zielpersonen identifiziert wurden 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

Dankschreiben für Online-Zielpersonen 

Es gab mehrere Dankschreibenvarianten für Online-Zielpersonen, denen 
jeweils das angekündigte Incentive beilag: 

– Befragte, die bereits vor der 3. Online-Erinnerung bei der Online-Befragung 
mitgemacht hatten, erhielten eine Dankschreibenvariante mit dem jewei-
ligen Incentive (15 oder 30 Euro), welche der regulären Dankschreiben-
variante entsprach, die auch die Interviewten erhielten, die nicht an der 
Online-Befragung teilnehmen sollten. 

– An Online-Zielpersonen, die eine gute Woche nach der 2. Online-
Erinnerung noch nicht bei der Online-Befragung mitgemacht hatten, wur-
de ein Dankschreiben mit einer darin enthaltenen 3. Online-Erinnerung 
versandt (die Varianten der 3. Online-Erinnerung wurden bereits bei der 
Beschreibung der Erinnerungsvarianten aufgeführt).  
Je nachdem, ob das Interview im CATI- oder CAPI-Feld realisiert worden 
war, wurde entweder nur auf einen persönlichen Zugangscode (CATI-Feld) 
oder auf einen Zugangscode sowie auf die Zugangscodekarte (CAPI-Feld) 
hingewiesen. Zusammen mit dem jeweiligen Incentive (15 oder 30 Euro) 
ergeben sich 4 Varianten von Dankschreiben für die 3. Online-Erinnerung: 
CATI 15 Euro, CATI 30 Euro, CAPI 15 Euro und CAPI 30 Euro. 

 

12 Die Incentives, die zusammen mit der 3. Erinnerung versendet werden, werden zusammen mit den versendeten 
Dankschreiben (Kapitel 4.3) aufgelistet. 
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Tabelle 41 Übersicht über Dankschreibenvarianten für Online-Zielpersonen 

An wen? Variante Dankschreiben Anlage Versandtermin 

CATI-/CAPI-Fälle mit Online-
Teilnahme, Low Risk 

Dankschreiben mit 15 Euro Incentive Adressaktuali-
sierungskarte 

2-6 Wochen nach Interview 
(je nach Erinnerungen) 

CATI-/CAPI-Fälle mit Online-
Teilnahme, High Risk 

Dankschreiben mit 30 Euro Incentive Adressaktuali-
sierungskarte 

2-6 Wochen nach Interview 
(je nach Erinnerungen) 

CATI-Fälle ohne Online-
Teilnahme, Low Risk 

Dankschreiben mit 3. Erinnerung CATI,  
mit 15 Euro Incentive 

Adressaktuali-
sierungskarte 

6-7 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-
Teilnahme, High Risk 

Dankschreiben mit 3. Erinnerung CATI,  
mit 30 Euro Incentive 

Adressaktuali-
sierungskarte 

6-7 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-
Teilnahme, Low Risk 

Dankschreiben mit 3. Erinnerung CAPI,  
mit 15 Euro Incentive 

Adressaktuali-
sierungskarte 

6-7 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-
Teilnahme, High Risk 

Dankschreiben mit 3. Erinnerung CAPI,  
mit 30 Euro Incentive 

Adressaktuali-
sierungskarte 

6-7 Wochen nach Interview 

Quelle: infas, eigene Darstellung 

 

Von den Dankschreiben an Online-Zielpersonen wurden 213 in Form einer  
3. Online-Erinnerung versendet (vgl. Tabelle 40). Die restlichen 1.295 Dank-
schreiben an Online-Zielpersonen glichen der regulären Dankschreiben-
variante, die auch an Nicht-Online-Zielpersonen adressiert wurde. Der Um-
fang des gesamten Dankschreibenversands ist Tabelle 18 (vgl. Kapitel 4.3) zu 
entnehmen. 

6.4 Ergebnisse 

Von den 1.508 Online-Zielpersonen machten insgesamt 88,2 Prozent 
(n=1.330) vollständig bei der Online-Befragung mit; nur 8 Fälle brachen die 
Online-Befragung vorzeitig ab. Kein Fall verweigerte gegenüber den Inter-
viewern (oder nach dem Interview über sonstige Kommunikationskanäle) 
explizit eine Teilnahme an der Online-Befragung. 

Bei einer Betrachtung nach Teilstichproben fällt auf, dass Schulabgänger/  
-wechsler nach Klasse 10 mit 87,8 Prozent eine ca. 7 Prozentpunkte geringere 
Teilnahmequote aufweisen als die restlichen Befragten, von denen min-
destens 94,7 Prozent online mitmachten. Darüber hinaus lässt sich eine  
Tendenz erkennen, dass 1996 und später geborene Zielpersonen (90,4 Pro-
zent Teilnahme) eher mitmachten als 1994 und früher bzw. 1995 geborene 
Zielpersonen (83,6 bzw. 86,9 Prozent Teilnahme) und dass Frauen sich etwas 
häufiger an der Online-Befragung beteiligten als Männer (90,1 zu 86,2  
Prozent). Hinsichtlich des Teilnahmeanteils nach Risikogruppe lassen sich 
keine Effekte feststellen (jeweils 88,1 bzw. 88,8 Prozent).  
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Tabelle 42 Ergebnis der Online-Befragung nach Stichprobenmerkmalen 

Ergebnis der Online-
Befragung nach  
Stichprobenmerkmalen 

Online-Zielpersonen Teilnahme an der  
Online-Befragung 

Abbruch in der  
Online-Befragung 

Keine Teilnahme an der 
Online-Befragung 

Zeilen% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.508 100,0 1.330 88,2 170 11,3 8 0,5 

Geburtsjahrgang         

1994 und früher 122 100,0 102 83,6 17 13,9 3 2,5 

1995 719 100,0 625 86,9 90 12,5 4 0,6 

1996 und später 648 100,0 586 90,4 61 9,4 1 0,2 

Keine Angabe 19 100,0 17 89,5 2 10,5 - - 

Geschlecht         

Männlich 748 100,0 645 86,2 97 13,0 6 0,8 

Weiblich 757 100,0 682 90,1 73 9,6 2 0,3 

Keine Angabe 3 100,0 3 100,0 - - - - 

Risikogruppe         

High Risk 276 100,0 245 88,8 29 10,5 2 0,7 

Low Risk 1.232 100,0 1.085 88,1 141 11,4 6 0,5 

Teilstichprobe         

Wiederholer 57 100,0 54 94,7 2 3,5 1 1,8 

Temporäre Ausfälle 1 100,0 1 100,0 - - - - 

Individuell nachverfolgte 
Schüler (Schulwechsler 
nach K9) 

21 100,0 20 95,2 1 4,8 - - 

Schulabgänger/  
-wechsler (nach K10) 

1.429 100,0 1.255 87,8 167 11,7 7 0,5 

Basis: Schulabgänger, die im Interview als Online-Zielpersonen identifiziert wurden / Quelle: Methodendaten B39 

 

Der überwiegende Teil (n=1.027; 77,2 Prozent) der abgeschlossenen Online-
Befragungen (n=1.330) wurde noch vor dem Versand der 1. Online-Erinne-
rung vollständig bearbeitet, also innerhalb der ersten 2 Wochen nach dem 
Interview. Nach der 1. und 2. Erinnerung machten jeweils 10,4 bzw. 9,4 Pro-
zent (n=138 bzw. n=125) der Online-Teilnehmer mit. Mit der 3. Erinnerung 
wurde das Incentive verschickt, für die Teilnahme am Interview gedankt 
und ein letztes Mal an die Online-Befragung erinnert. Immerhin 40 Fälle (3,0 
Prozent) realisierten die Online-Befragung nach dem Versand von Danke-
schön samt 3. Erinnerung, also mindestens 7 Wochen nach dem Interview. 

Tabelle 43 Dauer zwischen Interview und Online-Befragung 

Realisierung Online-Befragung nach Zeitpunkt der Teilnahme abs. % 

Online-Befragungen gesamt, davon Realisierung nach 1.330 100,0 

– Versand/Übergabe Zugangsdaten (bis zu 2 Wochen nach Interview) 1.027 77,2 

– 1. Erinnerung (3-4 Wochen nach Interview) 138 10,4 

– 2. Erinnerung (5-6 Wochen nach Interview) 125 9,4 

– 3. Erinnerung (7 Wochen nach Interview oder später) 40 3,0 

Basis: realisierte Online-Befragungen mit Schulabgängern 
Quelle: infas Stichprobenverwaltung (iSMS), Methodendaten B39  
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7 Datenaufbereitung und Datenlieferung 

Die Daten wurden als Längs- und Querschnittdatensätze aufbereitet und am 
27.06.2013 im Stata-Datenformat an das Datenzentrum in Bamberg über-
geben. Die Dateinamen, Variablennamen und -bezeichnungen sowie die 
Wertelabels orientieren sich an der Fragebogenvorlage. Darüber hinaus wur-
den am 02.05.2013 Audiodateien von Interviewmitschnitten übergeben. Die 
Übermittlung von Audiodateien der Tonaufzeichnungen von Interviews 
sowie der verschlüsselten Befragungsdaten erfolgte über den Austausch-
server. 
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Anhang 

– Ankündigungskarte Klasse 9-Abgänger/-wechsler (Wiederholer/temporäre 
Ausfälle/individuell nachverfolgte Schüler), High Risk 30 Euro 

– Ankündigungskarte Klasse-10-Abgänger/-wechsler, High Risk 30 Euro 
– Ankündigungskarte Klasse-10-Abgänger/-wechsler, Low Risk 15 Euro 
– Datenschutzblatt 
– Dankschreiben regulär 15 Euro 
– Dankschreiben regulär 30 Euro 
– Adressaktualisierungskarte 
– Zugangsdaten E-Mail, 15 Euro 
– Zugangsdaten E-Mail, 30 Euro 
– Zugangsdaten Brief, 15 Euro 
– Zugangsdaten Brief, 30 Euro 
– 1. Erinnerung E-Mail CATI, 15 Euro 
– 1. Erinnerung E-Mail CATI, 30 Euro 
– 1. Erinnerung Brief CATI, 15 Euro 
– 1. Erinnerung Brief CATI, 30 Euro 
– 2. Erinnerung Brief CATI, 15 Euro 
– 2. Erinnerung Brief CATI, 30 Euro 
– Dankschreiben/3. Erinnerung Brief CATI, 15 Euro 
– Dankschreiben/3. Erinnerung Brief CATI, 30 Euro 
– Anschreiben zur Adressaktualisierung Brief CATI, 15 Euro 
– Anschreiben zur Adressaktualisierung Brief CATI, 30 Euro 
– Informationsschreiben für CAPI-Interviewer zum Überreichen an der Haus-

tür 
– Zugangscodekarte CAPI-Feld (Beispielcode) 
– 1. Erinnerung E-Mail CAPI, 15 Euro 
– 1. Erinnerung E-Mail CAPI, 30 Euro 
– 1. Erinnerung Brief CAPI, 15 Euro 
– 1. Erinnerung Brief CAPI, 30 Euro 
– 2. Erinnerung Brief CAPI, 15 Euro 
– 2. Erinnerung Brief CAPI, 30 Euro 
– Dankschreiben/3. Erinnerung Brief CAPI, 15 Euro 
– Dankschreiben/3. Erinnerung Brief CAPI, 30 Euro 
– Zugangsdaten E-Mail an Auslandsfälle, 15 Euro 
– Zugangsdaten E-Mail an Auslandsfälle, 30 Euro 
– 1. Erinnerung E-Mail CATI an Auslandsfälle, 15 Euro 
– 1. Erinnerung E-Mail CATI an Auslandsfälle, 30 Euro 
– Dankes-E-Mail CATI an Auslandsfälle, 15 Euro 
– Dankes-E-Mail CATI an Auslandsfälle, 30 Euro 
 











Was geschieht mit Ihren Angaben? 
 
1 Unsere Interviewerinnen und Interviewer geben Ihre 
Angaben in den Computer ein durch Eingabe der zutref-
fenden Angabe (Ziffer).  

2 Ihre Angaben aus dem Interview werden nur unter  
einer Codeziffer gespeichert, getrennt von Ihrem Namen 
und Ihrer Adresse. 

3 Die Namen und Adressen erhalten nur infas, Bonn, und 
das IAB, Nürnberg. Sie werden jedoch strikt getrennt von 
den Interviews und nur bis zum Abschluss der Untersu-
chung gehalten und anschließend gelöscht. 

4 Anschließend werden alle Fragebögen (ohne Namen 
und Adresse) ausgewertet. Der Computer zählt z.B. alle 
Antworten zur Erwerbssituation (siehe Beispiel) und 
errechnet daraus die Prozentergebnisse. 

5 Das Gesamtergebnis und die Ergebnisse für Teilgrup-
pen (z.B. Männer, Frauen) werden in Tabellenform aus-
gedruckt. Angaben einzelner Personen sind nicht er-
kennbar.  

6 Auch bei der Wiederholungsbefragung werden Ihr 
Name und Ihre Anschrift stets von den Daten des Inter-
views getrennt. 

 
 
 

In jedem Falle gilt: 
 
Ihre Teilnahme am Interview ist freiwillig. 
Bei Nichtteilnahme entstehen Ihnen keine Nachteile. Es ist selbstverständlich, dass alle gesetzlichen 
Bestimmungen des Datenschutzes eingehalten werden. 
 
Sie können absolut sicher sein, dass wir... 
– Ihren Namen und Ihre Anschrift nicht mit Ihren Interviewdaten zusammenführen,  

so dass niemand erfährt, welche Antworten Sie persönlich gegeben haben; 
– Ihren Namen und Ihre Anschrift nicht an Dritte weitergeben; 
– keine Einzeldaten, die einen Rückschluss auf Ihre Person zulassen, an Dritte weitergeben; 
– die Daten ausschließlich zu Forschungszwecken nutzen werden. 
 
Wir danken für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit! 

Beispiel: 
 

 
 
 

 Männer Frauen Gesamt 

Erwerbstätig 60,9% 50,8% 55,5%

Arbeitslos 3,4% 2,8% 3,1%

Ausbildung 3,5% 2,5% 3,0%

Hausfrau/Hausmann 0,4% 11,2% 6,2%

Ruhestand 29,1% 30,0% 29,5%

Sonstiges 2,7% 2,7% 2,7%

Gesamt 100% 100% 100%
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

 

nochmals vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für unsere Befragung genommen haben.  

Ihre Teilnahme ist für das Gelingen der NEPS-Studie sehr wichtig.  

Als Dankeschön erhalten Sie mit diesem Brief auch die versprochenen 15 Euro. 

In einigen Monaten geht es mit der NEPS-Studie weiter. Vor dem Start der nächsten Befragung wer-
den wir Sie wieder mit einer Karte darüber informieren. Selbstverständlich ist auch hier die Teilnah-
me freiwillig. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn sich Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer ändert, 
damit wir Sie auch weiter erreichen können. Nutzen Sie dazu die beiliegende Karte, die E-Mail-
Adresse NEPS6@infas.de oder die kostenlose Telefonnummer 0800/66 47 436.  

Auch bei allen Fragen oder Anmerkungen zur Studie helfen wir Ihnen gerne weiter. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch beim nächsten Interview wieder mitmachen! 

Mit freundlichen Grüßen 

  
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

 

nochmals vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für unsere Befragung genommen haben.  

Ihre Teilnahme ist für das Gelingen der NEPS-Studie sehr wichtig.  

Als Dankeschön erhalten Sie mit diesem Brief auch die versprochenen 30 Euro. 

In einigen Monaten geht es mit der NEPS-Studie weiter. Vor dem Start der nächsten Befragung wer-
den wir Sie wieder mit einer Karte darüber informieren. Selbstverständlich ist auch hier die Teilnah-
me freiwillig. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn sich Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer ändert, 
damit wir Sie auch weiter erreichen können. Nutzen Sie dazu die beiliegende Karte, die E-Mail-
Adresse NEPS6@infas.de oder die kostenlose Telefonnummer 0800/66 47 436.  

Auch bei allen Fragen oder Anmerkungen zur Studie helfen wir Ihnen gerne weiter. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch beim nächsten Interview wieder mitmachen! 

Mit freundlichen Grüßen 

  
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 



 

 

Adressaktualisierungskarte  
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Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

Sie haben bereits am telefonischen Teil der NEPS-Befragung teilgenommen. Dafür herzlichen Dank! 
Wir möchten Sie nun bitten, innerhalb von einer Woche den zweiten Teil der Befragung auszufüllen. 
Der zweite Teil der Befragung besteht aus einem Online-Fragebogen. Hier möchten wir neben Fragen 
zu Ihnen selbst und Ihrer Familie mehr über Ihre schulische Situation und Ihre Pläne für die Zukunft 
erfahren. 

Damit die Studie gute Ergebnisse erreichen kann, ist es ganz wesentlich, dass Sie auch diesen Online-
Teil der Befragung ausfüllen. Dazu benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich ist die 
Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes ein-
gehalten.  

Danach haben Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen und erhalten dafür als Dankeschön  
15 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  
 
Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code> 

Klicken Sie dann im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. Falls Sie technische Probleme mit 
dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns melden. Wir helfen Ihnen hierbei 
und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 

Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
 
_______________________________ 
 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
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Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

Sie haben bereits am telefonischen Teil der NEPS-Befragung teilgenommen. Dafür herzlichen Dank! 
Wir möchten Sie nun bitten, innerhalb von einer Woche den zweiten Teil der Befragung auszufüllen. 
Der zweite Teil der Befragung besteht aus einem Online-Fragebogen. Hier möchten wir neben Fragen 
zu Ihnen selbst und Ihrer Familie mehr über Ihre schulische Situation und Ihre Pläne für die Zukunft 
erfahren. 

Damit die Studie gute Ergebnisse erreichen kann, ist es ganz wesentlich, dass Sie auch diesen Online-
Teil der Befragung ausfüllen. Dazu benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich ist die 
Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes ein-
gehalten.  

Danach haben Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen und erhalten dafür als Dankeschön  
30 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  
 
Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code> 

Klicken Sie dann im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. Falls Sie technische Probleme mit 
dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns melden. Wir helfen Ihnen hierbei 
und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 

Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
 
_______________________________ 
 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

Sie haben bereits am telefonischen Teil der NEPS-Befragung teilgenommen. Dafür herzlichen Dank! 
Wir möchten Sie nun bitten, innerhalb von einer Woche den zweiten Teil der Befragung auszufüllen. 
Der zweite Teil der Befragung besteht aus einem Online-Fragebogen. Hier möchten wir neben Fragen 
zu Ihnen selbst und Ihrer Familie mehr über Ihre schulische Situation und Ihre Pläne für die Zukunft 
erfahren. 

Damit die Studie gute Ergebnisse erreichen kann, ist es ganz wesentlich, dass Sie auch diesen Online-
Teil der Befragung ausfüllen. Dazu benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich ist die 
Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes ein-
gehalten. 

Danach haben Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen und erhalten dafür als  
Dankeschön 15 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben:  

<Code> 

Klicken Sie dann im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

Sie haben bereits am telefonischen Teil der NEPS-Befragung teilgenommen. Dafür herzlichen Dank! 
Wir möchten Sie nun bitten, innerhalb von einer Woche den zweiten Teil der Befragung auszufüllen. 
Der zweite Teil der Befragung besteht aus einem Online-Fragebogen. Hier möchten wir neben Fragen 
zu Ihnen selbst und Ihrer Familie mehr über Ihre schulische Situation und Ihre Pläne für die Zukunft 
erfahren. 

Damit die Studie gute Ergebnisse erreichen kann, ist es ganz wesentlich, dass Sie auch diesen Online-
Teil der Befragung ausfüllen. Dazu benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich ist die 
Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes ein-
gehalten. 

Danach haben Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen und erhalten dafür als  
Dankeschön 30 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben:  

<Code> 

Klicken Sie dann im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 
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Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 
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Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 15 Euro. 

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als Dankeschön  
15 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39 

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 

Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
 
_______________________________ 
 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
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Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 30 Euro. 

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als Dankeschön  
30 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39 

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 

Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
 
_______________________________ 
 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 15 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als  
Dankeschön 15 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39   

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code>  

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 30 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als  
Dankeschön 30 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39   

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code>  

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 15 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als  
Dankeschön 15 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39   

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code>  

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 30 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als  
Dankeschön 30 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39   

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code>  

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname><Nachname>, 

vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für das Interview mit uns genommen haben. Mit diesem Brief er-
halten Sie als Dankeschön die versprochenen 15 Euro. 

Wir möchten Sie hiermit nochmals an den zweiten Teil der Befragung erinnern, der als Online-
Befragung durchgeführt wird. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir 
Ihnen sehr herzlich für die Teilnahme an der NEPS-Befragung.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, möchten wir Sie herzlich bitten, 
dies bis zum <Eindruck Datum> zu tun. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch noch diesen Online-
Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich 
ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes 
eingehalten.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code> 

In einigen Monaten geht es dann mit der NEPS-Studie weiter. Vor dem Start der nächsten Befragung 
werden wir Sie wieder mit einer Karte darüber informieren. Selbstverständlich ist auch hier die Teil-
nahme freiwillig. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn sich Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer ändert, 
damit wir Sie auch weiter erreichen können. Nutzen Sie dazu die beiliegende Karte, die E-Mail-
Adresse NEPS6@infas.de oder die kostenlose Telefonnummer 0800/66 47 436. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch beim nächsten Interview wieder mitmachen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname><Nachname>, 

vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für das Interview mit uns genommen haben. Mit diesem Brief er-
halten Sie als Dankeschön die versprochenen 30 Euro. 

Wir möchten Sie hiermit nochmals an den zweiten Teil der Befragung erinnern, der als Online-
Befragung durchgeführt wird. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir 
Ihnen sehr herzlich für die Teilnahme an der NEPS-Befragung.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, möchten wir Sie herzlich bitten, 
dies bis zum <Eindruck Datum> zu tun. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch noch diesen Online-
Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich 
ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes 
eingehalten.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code> 

In einigen Monaten geht es dann mit der NEPS-Studie weiter. Vor dem Start der nächsten Befragung 
werden wir Sie wieder mit einer Karte darüber informieren. Selbstverständlich ist auch hier die Teil-
nahme freiwillig. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn sich Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer ändert, 
damit wir Sie auch weiter erreichen können. Nutzen Sie dazu die beiliegende Karte, die E-Mail-
Adresse NEPS6@infas.de oder die kostenlose Telefonnummer 0800/66 47 436. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch beim nächsten Interview wieder mitmachen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname><Nachname>, 

seit Ihrer Schulzeit unterstützen Sie die Teilstudie „Schule, Ausbildung und Beruf“ der NEPS-Studie 
„Bildungsverläufe in Deutschland“. Vielen Dank noch einmal dafür! 

Im Herbst haben wir Ihnen eine Karte geschickt und angekündigt, dass diese Studie weitergeht.  
Wir möchten gerne in einem Interviewgespräch und gegebenenfalls in einer anschließenden Online-
Befragung von Ihnen erfahren, was sich seit der letzten Befragung bei Ihnen getan hat.  
Als Dankeschön für Ihre Teilnahme an dieser Befragung erhalten Sie 15 Euro. 

Leider konnten wir Sie bisher telefonisch nicht erreichen. Vielleicht haben wir auch Ihre aktuelle 
Telefonnummer nicht. Bitten teilen Sie uns Ihre aktuelle Telefonnummer und gerne auch  
zusätzliche Kontaktinformationen bis zum 15.02.2013 mit.  

Sie können uns dafür oder bei Fragen gerne unter der kostenlosen Telefonnummer 0800/66 47 436 
anrufen oder eine E-Mail an die Adresse NEPS6@infas.de schicken. 

Sobald Sie uns Ihre aktuelle Telefonnummer mitgeteilt haben, wird im Februar eine Interviewerin 
oder ein Interviewer vom infas-Institut bei Ihnen anrufen, um mit Ihnen ein telefonisches Interview 
zu führen. Falls wir Sie nicht telefonisch erreichen können, wird Sie ab März eine infas-Interviewerin 
oder ein infas-Interviewer bei Ihnen zuhause kontaktieren, um einen persönlichen Interviewtermin 
vor Ort zu vereinbaren. 

Selbstverständlich ist Ihre Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Ihr weiteres Mitmachen ist für das Gelingen der NEPS-Studie sehr wichtig. Deswegen würden wir uns 
sehr freuen, wenn Sie auch diesmal wieder dabei sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
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Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, Monat 2012 

Liebe/r <Vorname><Nachname>, 

seit Ihrer Schulzeit unterstützen Sie die Teilstudie „Schule, Ausbildung und Beruf“ der NEPS-Studie 
„Bildungsverläufe in Deutschland“. Vielen Dank noch einmal dafür! 

Im Herbst haben wir Ihnen eine Karte geschickt und angekündigt, dass diese Studie weitergeht.  
Wir möchten gerne in einem Interviewgespräch und gegebenenfalls in einer anschließenden Online-
Befragung von Ihnen erfahren, was sich seit der letzten Befragung bei Ihnen getan hat.  
Als Dankeschön für Ihre Teilnahme an dieser Befragung erhalten Sie 30 Euro. 

Leider konnten wir Sie bisher telefonisch nicht erreichen. Vielleicht haben wir auch Ihre aktuelle 
Telefonnummer nicht. Bitten teilen Sie uns Ihre aktuelle Telefonnummer und gerne auch  
zusätzliche Kontaktinformationen bis zum 15.02.2013 mit.  

Sie können uns dafür oder bei Fragen gerne unter der kostenlosen Telefonnummer 0800/66 47 436 
anrufen oder eine E-Mail an die Adresse NEPS6@infas.de schicken. 

Sobald Sie uns Ihre aktuelle Telefonnummer mitgeteilt haben, wird im Februar eine Interviewerin 
oder ein Interviewer vom infas-Institut bei Ihnen anrufen, um mit Ihnen ein telefonisches Interview 
zu führen. Falls wir Sie nicht telefonisch erreichen können, wird Sie ab März eine infas-Interviewerin 
oder ein infas-Interviewer bei Ihnen zuhause kontaktieren, um einen persönlichen Interviewtermin 
vor Ort zu vereinbaren. 

Selbstverständlich ist Ihre Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Ihr weiteres Mitmachen ist für das Gelingen der NEPS-Studie sehr wichtig. Deswegen würden wir uns 
sehr freuen, wenn Sie auch diesmal wieder dabei sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 
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Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, März 2013 

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer der NEPS-Studie, 

 

seit Ihrer Schulzeit unterstützen Sie die Teilstudie „Schule, Ausbildung und Beruf“ der NEPS-Studie 
„Bildungsverläufe in Deutschland“. Vielen Dank noch einmal dafür! 

Im Herbst 2012 haben wir Ihnen eine Karte geschickt und angekündigt, dass die Studie weitergeht. 
Leider konnten wir Sie bisher telefonisch nicht erreichen, darum möchten wir nun gerne ein persönli-
ches Interview mit Ihnen vor Ort führen. In dem Interview und gegebenenfalls in einer anschließen-
den Online-Befragung möchten wir von Ihnen erfahren, was sich seit der letzten Befragung bei Ihnen 
getan hat. 

Selbstverständlich ist Ihre Teilnahme freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des 
Datenschutzes eingehalten. 

Nach der Befragung erhalten Sie schriftlich ein Dankeschön für Ihre Teilnahme. Im Jahr 2014 gibt es 
zusätzlich noch eine große Verlosung unter allen, die bis dahin an der Studie teilgenommen haben.  

Unter allen Teilnehmern verlosen wir dann attraktive Preise, zum Beispiel einen Kleinwagen, iPads, 
Smartphones, iPods, Laptops oder Reisen im Gesamtwert von 30.000 Euro. 

Sie können uns bei Fragen auch gerne unter der kostenlosen Telefonnummer 0800/66 47 436 anru-
fen oder eine E-Mail an die Adresse NEPS6@infas.de schicken. 

Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihre weitere Teilnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 
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D-53154 Bonn 
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Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 
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Zugangscodekarte CAPI-Feld (Beispielcode) 
 

 

 

 

 



Betreff: Befragung NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ - 411338 B39 /<lfd> 

 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 15 Euro. 

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als Dankeschön  
15 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39 

Tragen Sie dann bitte entweder das Passwort von der Karte ein, die Sie im Interview bekommen ha-
ben oder geben Sie alternativ das folgende Passwort ein: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 

Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
 
_______________________________ 
 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
 

411338 B39 /<lfd>/E1 CAPI 



Betreff: Befragung NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ - 411338 B39 /<lfd> 

 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 30 Euro. 

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als Dankeschön  
30 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39 

Tragen Sie dann bitte entweder das Passwort von der Karte ein, die Sie im Interview bekommen ha-
ben oder geben Sie alternativ das folgende Passwort ein: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 

Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
 
_______________________________ 
 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
 

411338 B39 /<lfd>/E1 CAPI 



 

411338_HE39_2012/E1_CAPI 

 

Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, März 2013 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 15 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als  
Dankeschön 15 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39   

Tragen Sie dann bitte entweder das Passwort von der Karte ein, die Sie im Interview bekommen ha-
ben oder geben Sie alternativ das folgende Passwort ein: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. Falls Sie technische Probleme mit 
dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns melden. Wir helfen Ihnen hierbei 
und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 



 

411338_HE39_2012/E1_CAPI 

 

Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, März 2013 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 30 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als  
Dankeschön 30 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39   

Tragen Sie dann bitte entweder das Passwort von der Karte ein, die Sie im Interview bekommen ha-
ben oder geben Sie alternativ das folgende Passwort ein: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. Falls Sie technische Probleme mit 
dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns melden. Wir helfen Ihnen hierbei 
und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 



 

411338_HE39_2012/E2_CAPI 

 

Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, März 2013 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 15 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als  
Dankeschön 15 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39   

Tragen Sie dann bitte entweder das Passwort von der Karte ein, die Sie im Interview bekommen ha-
ben oder geben Sie alternativ das folgende Passwort ein: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. Falls Sie technische Probleme mit 
dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns melden. Wir helfen Ihnen hierbei 
und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 



 

411338_HE39_2012/E2_CAPI 

 

Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, März 2013 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön 30 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten. 

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als  
Dankeschön 30 Euro. 

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39   

Tragen Sie dann bitte entweder das Passwort von der Karte ein, die Sie im Interview bekommen ha-
ben oder geben Sie alternativ das folgende Passwort ein: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. Falls Sie technische Probleme mit 
dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns melden. Wir helfen Ihnen hierbei 
und bei allen anderen Fragen gerne weiter. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 



 

411338_HE39_2012/E3_D-NT/CAPI 

 

Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, März 2013 

Liebe/r <Vorname><Nachname>, 

vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für das Interview mit uns genommen haben. Mit diesem Brief er-
halten Sie als Dankeschön die versprochenen 15 Euro. 

Wir möchten Sie hiermit nochmals an den zweiten Teil der Befragung erinnern, der als Online-
Befragung durchgeführt wird. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir 
Ihnen sehr herzlich für die Teilnahme an der NEPS-Befragung.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, möchten wir Sie herzlich bitten, 
dies bis zum <Eindruck Datum> zu tun. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch noch diesen Online-
Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich 
ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes 
eingehalten.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  

Tragen Sie dann bitte entweder das Passwort von der Karte ein, die Sie im Interview bekommen ha-
ben oder geben Sie alternativ das folgende Passwort ein: <Code> 

In einigen Monaten geht es dann mit der NEPS-Studie weiter. Vor dem Start der nächsten Befragung 
werden wir Sie wieder mit einer Karte darüber informieren. Selbstverständlich ist auch hier die Teil-
nahme freiwillig. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn sich Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer ändert, 
damit wir Sie auch weiter erreichen können. Nutzen Sie dazu die beiliegende Karte, die E-Mail-
Adresse NEPS6@infas.de oder die kostenlose Telefonnummer 0800/66 47 436. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch beim nächsten Interview wieder mitmachen! 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 



 

411338_HE39_2012/E3_D-NT/CAPI 

 

Schule, Ausbildung und Beruf Bonn, März 2013 

Liebe/r <Vorname><Nachname>, 

vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für das Interview mit uns genommen haben. Mit diesem Brief er-
halten Sie als Dankeschön die versprochenen 30 Euro. 

Wir möchten Sie hiermit nochmals an den zweiten Teil der Befragung erinnern, der als Online-
Befragung durchgeführt wird. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir 
Ihnen sehr herzlich für die Teilnahme an der NEPS-Befragung.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, möchten wir Sie herzlich bitten, 
dies bis zum <Eindruck Datum> zu tun. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch noch diesen Online-
Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich 
ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes 
eingehalten.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  

Tragen Sie dann bitte entweder das Passwort von der Karte ein, die Sie im Interview bekommen ha-
ben oder geben Sie alternativ das folgende Passwort ein: <Code> 

In einigen Monaten geht es dann mit der NEPS-Studie weiter. Vor dem Start der nächsten Befragung 
werden wir Sie wieder mit einer Karte darüber informieren. Selbstverständlich ist auch hier die Teil-
nahme freiwillig. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn sich Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer ändert, 
damit wir Sie auch weiter erreichen können. Nutzen Sie dazu die beiliegende Karte, die E-Mail-
Adresse NEPS6@infas.de oder die kostenlose Telefonnummer 0800/66 47 436. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch beim nächsten Interview wieder mitmachen! 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach Doris Hess  
Projektleiter der NEPS-Studie Bereichsleiterin Sozialforschung 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, Bonn 

 

 

 

 

 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 24 01 01 
D-53154 Bonn 

Ansprechpartnerin: 
Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 
Tel.: 0800 66 47 436 
NEPS6@infas.de 

 infas GmbH, Postfach 240101, 53154 Bonn 

411338/LFD 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 



411338_HE39_2012/ZD_1.E_Mail 

Betreff: Befragung NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

Sie haben bereits am telefonischen Teil der NEPS-Befragung teilgenommen. Dafür herzlichen Dank! 
Wir möchten Sie nun bitten, innerhalb von einer Woche den zweiten Teil der Befragung auszufüllen. 
Der zweite Teil der Befragung besteht aus einem Online-Fragebogen. Hier möchten wir neben Fragen 
zu Ihnen selbst und Ihrer Familie mehr über Ihre schulische Situation und Ihre Pläne für die Zukunft 
erfahren. 

Damit die Studie gute Ergebnisse erreichen kann, ist es ganz wesentlich, dass Sie auch diesen Online-
Teil der Befragung ausfüllen. Dazu benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich ist die 
Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes ein-
gehalten.  

Danach haben Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen und erhalten dafür als Dankeschön 
einen Amazon-Gutschein im Wert von 15 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  
 

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: 

<Code> 

Klicken Sie dann im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. Nutzen Sie dazu die E-
Mail-Adresse NEPS6@infas.de oder die Telefonnummer 0800/66 47 436.  
 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
_______________________________ 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
411338 B39 /<lfd> 
 



411338_HE39_2012/ZD_1.E_Mail 

Betreff: Befragung NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

Sie haben bereits am telefonischen Teil der NEPS-Befragung teilgenommen. Dafür herzlichen Dank! 
Wir möchten Sie nun bitten, innerhalb von einer Woche den zweiten Teil der Befragung auszufüllen. 
Der zweite Teil der Befragung besteht aus einem Online-Fragebogen. Hier möchten wir neben Fragen 
zu Ihnen selbst und Ihrer Familie mehr über Ihre schulische Situation und Ihre Pläne für die Zukunft 
erfahren. 

Damit die Studie gute Ergebnisse erreichen kann, ist es ganz wesentlich, dass Sie auch diesen Online-
Teil der Befragung ausfüllen. Dazu benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. Selbstverständlich ist die 
Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes ein-
gehalten.  

Danach haben Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen und erhalten dafür als Dankeschön 
einen Amazon-Gutschein im Wert von 30 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39  
 

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: 

<Code> 

Klicken Sie dann im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. Nutzen Sie dazu die E-
Mail-Adresse NEPS6@infas.de oder die Telefonnummer 0800/66 47 436.  
 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
_______________________________ 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
411338 B39 /<lfd> 
 



411338_HE39_2012/2.E_Mail 

Betreff: Befragung NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön einen Amazon-
Gutschein im Wert von 15 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten.  

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als Dankeschön einen 
Amazon-Gutschein im Wert von 15 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39 

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. Nutzen Sie dazu die E-
Mail-Adresse NEPS6@infas.de oder die Telefonnummer 0800/66 47 436.  
 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
_______________________________ 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
411338 B39 /<lfd> 



411338_HE39_2012/2.E_Mail 

Betreff: Befragung NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme am Interviewgespräch, dem ersten Teil der aktuellen Befragung!  

Vor kurzem haben Sie die Zugangsdaten für den zweiten Teil der Befragung erhalten, einem Online-
Fragebogen. Erst nach dem Beantworten dieses Online-Fragebogens ist die Befragung vollständig 
abgeschlossen. Wenn Sie den Online-Fragebogen bereits ausgefüllt haben, danken wir Ihnen sehr 
herzlich dafür. Sie brauchen nichts weiter zu tun und erhalten als Dankeschön einen Amazon-
Gutschein im Wert von 30 Euro.  

Wenn Sie den Online-Teil der Befragung noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, dies bis zum 
<Eindruck Datum> zu tun. Im Online-Teil der Befragung geht es um Fragen zu Ihnen selbst und Ihrer 
Familie, um Ihre schulische Situation und Pläne für die Zukunft. Sie helfen uns sehr, wenn Sie auch 
noch diesen Online-Fragebogen beantworten. Zur Beantwortung benötigen Sie ungefähr 20 Minuten. 
Selbstverständlich ist die Teilnahme wieder freiwillig und es werden alle gesetzlichen Bestimmungen 
des Datenschutzes eingehalten.  

Wenn Sie beide Teile der Befragung abgeschlossen haben, erhalten Sie dafür als Dankeschön einen 
Amazon-Gutschein im Wert von 30 Euro.  

Sie erreichen die Online-Befragung über folgenden Link: www.infas.de/neps39 

Auf dieser Seite werden Sie gebeten, folgendes Passwort einzugeben: <Code> 

Klicken Sie danach im Online-Fragebogen Ihre Antworten an. Sie können die Online-Befragung auch 
unterbrechen und später über den gleichen Link weitermachen. 

Falls Sie technische Probleme mit dem Online-Fragebogen haben, dann können Sie sich gerne bei uns 
melden. Wir helfen Ihnen hierbei und bei allen anderen Fragen gerne weiter. Nutzen Sie dazu die E-
Mail-Adresse NEPS6@infas.de oder die Telefonnummer 0800/66 47 436.  
 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen Dankeschön im Voraus für Ihre Unterstützung dieser 
wichtigen Studie 

 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
_______________________________ 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
 
Tel.: 0800 / 6647436 (kostenfrei) 
 
Postfach 24 01 01 
53154 Bonn 
 
Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
Registergericht und Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Handelsregisternummer: HRB 7010 
Ust-Id.Nr. DE174688157  
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411338_HE39_2012/D_Ausl 

Betreff: Befragung NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ 

 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

 

nochmals vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für unsere Befragung genommen haben.  
Ihre Teilnahme ist für das Gelingen der NEPS-Studie sehr wichtig.  

Als Dankeschön erhalten Sie mit dieser E-Mail den versprochenen Gutschein-Code im Wert von  
15 Euro für einen Einkauf bei Amazon. 

Ihr Gutschein-Code lautet: XXXX 

Auf den Internetseiten von Amazon unter www.amazon.de finden Sie alle erforderlichen Informatio-
nen zum Einlösen Ihres Gutscheins. 

In einigen Monaten geht es mit der NEPS-Studie weiter. Vor dem Start der nächsten Befragung wer-
den wir Sie wieder mit einer Karte darüber informieren. Selbstverständlich ist auch hier die Teilnah-
me freiwillig. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn sich Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer ändert, 
damit wir Sie auch weiter erreichen können. Nutzen Sie dazu die E-Mail-Adresse NEPS6@infas.de 
oder die Telefonnummer 0800/66 47 436.  
Auch bei allen Fragen oder Anmerkungen zur Studie helfen wir Ihnen gerne weiter. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch beim nächsten Interview wieder mitmachen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
 
_______________________________ 
 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH  
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Geschäftsführender Gesellschafter:  
Dipl.-Soz. Menno Smid 
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Ust-Id.Nr. DE174688157  
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411338_HE39_2012/D_Ausl 

Betreff: Befragung NEPS-Studie „Schule, Ausbildung und Beruf“ 

 

Liebe/r <Vorname> <Nachname>, 

 

nochmals vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für unsere Befragung genommen haben.  
Ihre Teilnahme ist für das Gelingen der NEPS-Studie sehr wichtig.  

Als Dankeschön erhalten Sie mit dieser E-Mail den versprochenen Gutschein-Code im Wert von  
30 Euro für einen Einkauf bei Amazon. 

Ihr Gutschein-Code lautet: XXXX 

Auf den Internetseiten von Amazon unter www.amazon.de finden Sie alle erforderlichen Informatio-
nen zum Einlösen Ihres Gutscheins. 

In einigen Monaten geht es mit der NEPS-Studie weiter. Vor dem Start der nächsten Befragung wer-
den wir Sie wieder mit einer Karte darüber informieren. Selbstverständlich ist auch hier die Teilnah-
me freiwillig. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn sich Ihre Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer ändert, 
damit wir Sie auch weiter erreichen können. Nutzen Sie dazu die E-Mail-Adresse NEPS6@infas.de 
oder die Telefonnummer 0800/66 47 436.  
Auch bei allen Fragen oder Anmerkungen zur Studie helfen wir Ihnen gerne weiter. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch beim nächsten Interview wieder mitmachen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach, 
Projektleiter der NEPS-Studie, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 
Doris Hess, 
Bereichsleitung infas 
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft Bonn 
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